
Feststellung gem. § 5 UVPG 

(Westnetz GmbH, Florianstr. 15-21, 44139 Dortmund) 

 

Die Firma Westnetz GmbH, Florianstr. 15-21 in 44139 Dortmund, beantragt mit 

Schreiben vom 12. Juli 2024 die Zulassung der Maßnahme im Anzeigeverfahren 

gemäß § 43f EnWG.  

Die Vorhabenträgerin besitzt und betreibt im Kreis Viersen die zweisystemige 110-

kV-Hochspannungsfreileitung Breyell – Schaphausen, Bauleitnummer (Bl.) 0934, die 

über eine Gesamtlänge von rd. 8 km die Umspannanlagen (UA) Breyell und 

Schaphausen verbindet.  

Es ist vorgesehen die UA Breyell zu erneuern und umzubauen. Durch diese 

Maßnahme wird es erforderlich, die Freileitungsanbindung der UA ausgehend vom 

vorhandenen Endmast Nr. 1 der Bl. 0934 anzupassen, da sich die Standorte der 

Anlageportale ändern. Die derzeit bestehende Anbindung wird damit ersetzt. 

Die Freileitungsmaßnahme umfasst die Demontage der derzeitigen 

Leitungsanbindung und die Herstellung neuer Leiterseilverbindungen im rd. 75m 

langen Spannfeld zwischen dem Bestandsmast Nr. 1 der Bl. 0934 und den neuen 

Portalen der UA Breyell einschließlich der Herstellung der hierfür benötigten 

temporären Zufahrten, Arbeitsflächen und einem Kabelprovisorium. 

Diese Vorprüfung hat ergeben, dass eine Umweltverträglichkeitsprüfung nicht 

erforderlich ist. 

Das Vorhaben hat nur geringe nachteilige bis keine nachteiligen Auswirkungen auf 

die Schutzgüter. Es liegen keine besonderen Gegebenheiten gemäß den 

Schutzkriterien der Anlage 3 UVPG vor. 

          Gemäß § 5 Abs. 2 UVPG stelle ich fest und gebe bekannt, dass für das beantragte 
Vorhaben keine Verpflichtung zur Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung 
besteht. 

 
Die Feststellung ist gemäß § 5 Absatz 3 UVPG nicht selbständig anfechtbar. 
 

Im Auftrag 

(Schmidt) 

 


